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Gender-Index –

Landkarte der Gleichstellung in Deutschland

Antonia Milbert, 
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Warum einen Gender-Index?

Jede Politik braucht verlässliche Informationen, um zielgerichtet 
agieren zu können, so auch Gleichstellungspolitik, Politik des 
Gender-Mainstreaming

Zahlen für die Ausrichtung von Politik, Zahlen für die 
Erfolgskontrolle von Politik

Zahlen schaffen oft erst das Bewusstsein von Handlungsbedarf

Was ist der Gender-Index?

Der Gender-Index ist ein Instrument, die Chancengleichheit 
zwischen Frauen und Männern zu indizieren, darzustellen.

Der Gender-Index setzt sich zusammen aus 19 
Vergleichsmessungen in den Bereichen Ausbildung, Erwerbsleben 
und politische Partizipation

Der Gender-Index macht die größten Unterschiede zwischen 
Frauen und Männern in den 19 Einzelfeldern sichtbar

Der Gender-Index stellt eine Vergleichbarkeit her zwischen den 
Regionen
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www.genderindex.de
(www.genderindex.de)
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Wo gibt es Ansätze zur Erklärung der regionalen 
Unterschiede bezüglich Gleichstellung in Hessen?

Sektorale Wirtschaftsstruktur: je höher der Sekundäre Sektor desto 
größer die Geschlechterunterschiede

Kinderbetreuung: je geringer das Betreuungsangebot 
(insbesondere ganztags) für Kinder (insbesondere unter 3-Jährige) 
desto größer die Geschlechterunterschiede

Teilzeit: je höher der Anteil Frauen in Teilzeitjobs desto größer die 
Geschlechterunterschiede
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Wie kann der Gender-Index in Schwalm-Eder genutzt 
werden? 

Förderung auf dem Arbeitsmarkt: stärkere paritätische Verteilung 
der Maßnahmen Daten der Arge, der BA

Politische Partizipation der Frauen stärken – Einfluss auf/durch 
Wahllisten

Berichterstattung: Sozialbericht, Regionalplanungsbericht

Erfolgskontrolle: Zeitvergleich
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Wie kann der Gender-Index in Schwalm-Eder genutzt 
werden? 

In welchem Landkreis gibt es ähnliche Problemlagen – Allianzen 
und Kooperationen suchen

Best practises: 

-Beispiel Existenzgründungsförderung aus dem Arbeitsmarkt – 
Ücker-Randow, Forchheim

-Beispiel Eingliederungshilfen auf dem Arbeitsmarkt – Beispiel 
Eisenach, Stadt, Garmisch-Patenkirchen

-Beispiel Reduzierung der Abbruchquoten allg. Schulen – Beispiel 
Rendsburg-Eckernförde, Regen
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